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1408. Festkleidchen für kleine
Mädchen mit Biesengarnitur
und sehr weitem Rock. Die
Volants und Schleifen geben
dem Ganzen ein kindliches

Aussehen

1409. Das Kleid fürdieBraut-
führerin oder die Schwester
der Braut. Es ist aus weich
fliessender Seide mit Drapée
vorn am Rock. Der Ober-
teil hat angeschnittene Ärmel
und ist mit einem dekorati-
ven Stickereimotiv verziert

1410. Das Brautkleid für den

grossen Tag. Es istausglän-
zend weicher Seide. Die Hüf-
ten sind reich drapiert und
bilden die einzige Garnitur
des Kleides. Das Jupe endet
im Rücken in einer langen

Schleppe

1411. Anzug mit langer Hose
für kleine Knaben. Kragen
und Manschetten sind aus
hellem Stoff mit Rüschen ver-
ziert. Die Hösli können
später abgeschnitten und aus
dem untern Teil eine Weste

gearbeitet werden.

f* Öj?
1412. Bei diesem Brautkleid
ist der Oberteil, aus Spitzen,
stark auf die Taille gearbei-
tet, während der Rock sehr
weit geschnitten und in der
Taille stark eingereiht wird.
Der Ärmel ist bauschig ein-
gesetzt, jedoch der Mode
entsprechend in die Breite,
nicht In die Höhe strebend

1413. Das Kleid für die Braut-
mutter. Es wird vorzugsweise
aus schwarzem Material ge-
arbeitet und mit heller Stiéke-

rel verziert

1414. Mit dieser Skizze zei-
gen wir, wie das Brautkleid
Nr, 1010 umgeändert werden

kann

-1415. Belm Brautkleid Nr.
1412 wird nach der Hochzelt
der lange Ärmel herausge-
trennt und durch ein kleines
drapiertes Ärmeli ersetzt.
Oberhalb des Saumes werden
runde Spifzenmotive* einge-
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140?. Oas Kleid für die kraut-
fijkrsrln oder dis Scbwoster
der kraut, ks 1st aus weick
fliosSendsr Zside mit Orapèe
vorn am kock. Oer Ober-
teil bat angsscknittens i^rmei
und izt mit einem dekorati-
ven Ztickerslmotlv verliert

1610. Oos Srautkieid für den

grossen "fag. ks istausglän-
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1411. 4nlvg mit langer bloss
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und Nonscketten sind aus
beliem Ztoff mit kvscbsn vsr-
liert. Oie blosli können
später abgescknitten und aus
dem untern Teil eine >Veste

gearbeitet werden.
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